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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Fensterflügel,  insbeson- 
dere  für  Drehfenster  oder  Drehkippfenster,  mit  einem 
Flügelrahmen,  der  aus  vier  an  Rahmenecken  paarwei-  s 
se  miteinander  verbundenen,  vorzugsweise  aus  Hohl- 
kammerprofilschienen  bestehenden  Rahmenholmen 
zusammengesetzt  ist,  und  mit  einer  in  den  Flügelrah- 
men  eingesetzten  Glasscheibe,  die  mit  ihren  Kanten 
über  abstandshaltende  Verklotzungselemente  an  den  10 
Rahmenholmen  abgestützt  ist,  wobei  mindestens  eines 
der  Verklotzungselemente  am  betreffenden  Rahmen- 
holm  parallel  zur  Rahmenebene  gegen  die  benachbarte 
Glasscheibenkante  von  außen  her  verstellbar  angeord- 
net  ist,  wobei  das  verstellbare  Verklotzungselement  ei-  15 
nen  in  einer  Gewindebüchse  des  Rahmenholmens  ge- 
führten,  von  außen  her  mit  einem  Schraubwerkzeug 
drehbaren  Gewindebolzen  und  ein  gegen  die  Glas- 
scheibenkante  anliegendes,  mit  dem  Gewindebolzen 
drehbar  und  verschiebefest  verbundenes  Druckstück  20 
aufweist  und  der  Gewindebolzen  an  seinem  glasschei- 
benseitigen  Ende  ein  radial  überstehendes  Kopfteil 
trägt,  auf  dem  das  Druckstück  befestigt  ist. 

Ein  Fensterflügel  mit  Verklotzungselementen  die- 
ser  Art  ist  aus  der  DE-A-1  916  449  bekannt.  Beim  Ein-  25 
setzen  einer  Glasscheibe  in  den  Rahmen  eines  Fen- 
sterflügels  ist  es  notwendig,  die  Glasscheibe  gegenüber 
dem  Rahmen  zu  verklotzen.  Dies  bedeutet,  daß  vor  al- 
lem  im  Bereich  der  Rahmenecken  zwischen  Glasschei- 
benkante  und  Flügelrahmen  Verklotzungselemente  ein-  30 
gesetzt  werden,  die  zum  Teil  eine  Tragfunktion  (Trag- 
klötze)  und  immer  eine  Abstandshaltefunktion  (Distanz- 
klötze)  aufweisen.  Eine  fachgerechte  Verklotzung  der 
Scheibe  ist  notwendig  für  eine  einwandfreie  Funktion 
und  Abdichtung  des  Fensters.  Mit  der  Zeit  kann  es  je-  35 
doch  zu  ungewollten  Setzungserscheinungen  kommen, 
die  eine  rautenartige  Verformung  des  Flügelrahmens 
zur  Folge  haben  und  sich  durch  unerwünschtes  Reiben 
oder  Auflaufen  des  Fensterflügels  auf  dem  Blendrah- 
men  bemerkbar  machen.  Dieser  Fehler  kann  durch  40 
Nachstellung  der  Verklotzungselemente  behoben  wer- 
den.  Bei  dem  bekannten  Fensterflügel  der  eingangs  an- 
gegebenen  Art  ist  das  Kopfteil  des  Gewindebolzens 
quer  zur  Scheibenebene  unverschieblich  mit  dem 
Druckstück  verbunden.  Dadurch  kann  es  an  dem  ver-  45 
stellbaren  Verklotzungselement  zu  radialen,  senkrecht 
zur  Scheibe  wirkenden  Zwängungen  kommen. 

Ausgehend  hiervon  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  den  bekannten  Fensterflügel  dahingehend 
zu  verbessern,  daß  bei  der  verstellbaren  Verklotzung  ra-  so 
diale  Zwängungen  zwischen  dem  Verklotzungselement 
und  der  Glasscheibe  vermieden  werden. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  werden  die  im  Patent- 
anspruch  1  vorgeschlagenen  Merkmale  vorgeschlagen. 
Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildun-  55 
gen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  abhängigen 
Ansprüchen. 

Mit  den  erfindungsgemäßen  Maßnahmen,  daß  das 

Druckstück  in  der  Länge  auf  die  Dicke  der  Glasscheibe 
abgestimmt  ist  und  mit  einer  hinterschnittenen  Nut  ver- 
sehen  ist,  wird  erreicht,  daß  bei  Ausrichtung  des  Druck- 
stücks  senkrecht  zur  Scheibenebene  Querbewegungen 
der  Glasscheibe  spannungsfrei  zugelassen  werden 
können.  Das  Druckstück  kann  dabei  von  einem  Strang- 
preßteil  in  einer  der  Dicke  der  Glasscheibe  entspre- 
chenden  Länge  abgelängt  werden.  Zweckmäßig  ist  das 
Druckstüch  gegenüber  der  Glasscheibenkante  gegen 
ein  Verdrehen  reib-  und/  oder  formschlüssig  gesichert. 

Bei  einem  wärmegedämmten  Metallfenster,  bei 
welchem  die  Rahmenholme  aus  einer  metallischen  In- 
nenschale  und  einer  über  Dämmstege  vorzugsweise 
aus  Kunststoff  mit  der  Innenschale  verbundenen  metal- 
lischen  Außenschale  zusammengesetzt  sind,  wird  ge- 
mäß  der  Erfindung  vorgeschlagen,  daß  die  Gewinde- 
büchse  in  eine  Querbohrung  eines  der  Dämmstege  ein- 
gesetzt  ist,  während  der  Gewindebolzen  durch  eine 
Querbohrung  in  einem  anderen  Dämmsteg  hindurch 
von  außen  her  betätigbar  ist. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  sind  am  Flügelrahmen  mindestens  zwei  paarwei- 
se  in  zueinander  senkrechten  Richtungen  verstellbare 
Verklotzungselemente  vorgesehen,  die  zweckmäßig  in 
der  Nähe  einer  Rahmenecke  am  zugehörigen  vertikalen 
und  horizontalen  Rahmenholm  angeordnet  sind.  Im  Fal- 
le  eines  Dreh-  oder  Drehkippflügels  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  die  beiden  paarweise  verstellbaren  Verklotzungs- 
elemente  in  der  Nähe  der  oberen  griffseitigen  Rahmen- 
ecke  angeordnet  sind. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der  in  der 
Zeichnung  in  schematischer  Weise  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiele  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1a  und  b  einen  Drehflügel  und  einen  Dreh- 
kippflügel  mit  verklotzter  Glasschei- 
be; 

Fig.  2  ein  wärmegedämmtes  Aluminium- 
fenster  mit  verstellbarem  Verklot- 
zungselement  in  ausschnittsweiser 
geschnittener  Darstellung. 

Die  symbolisch  als  Drehflügel  A  und  Drehkippflügel 
B  dargestellten  Fensterflügel  nach  Fig.  la  und  b  beste- 
hen  im  wesentlichen  aus  einem  Flügelrahmen  10  und 
einer  in  den  Flügelrahmen  10  eingesetzten  und  mittels 
Verklotzungselementen  1  2  bis  22  an  diesem  abgestütz- 
ten  Glasscheibe  24.  Der  Flügelrahmen  10  ist  aus  vier 
an  Gehrungsschnitten  26  paarweise  miteinander  ver- 
bundenen  Rahmenholmen  28,30,32,34  zusammenge- 
setzt,  wobei  der  Fensterflügel  am  vertikalen  Rahmen- 
holm  28  an  einem  Blendrahmen  anlenkbar  ist  und  am 
gegenüberliegenden  Holm  30  einen  Betätigungsgriff 
trägt.  Im  Falle  des  Drehkippflügels  B  ist  zusätzlich  im 
Bereich  des  unteren  horizontalen  Rahmenholms  34  ein 
Kippgelenk  angeordnet.  Jedem  Rahmenholm 
28,30,32,34  ist  ein  Verklotzungselement  16,14,12,18 
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zugeordnet,  die  jeweils  als  Tragklötze  ausgebildet  sind. 
Im  Falle  des  Drehkippflügels  B  sind  zusätzlich  zwei  Di- 
stanzklötze  20,22  vorgesehen,  die  keine  Tragfunktion 
aufweisen.  Die  Tragklötze  1  6,  1  8  im  Bereich  der  unteren 
bandseitigen  Rahmenecke  sind  in  ihrem  Abstand  un- 
verstellbar  zwischen  dem  zugehörigen  Rahmenholm 
28,34  und  der  Kante  der  Glasscheibe  24  angeordnet, 
während  die  Verklotzungselemente  12,14  im  Bereich 
der  oberen  griffseitigen  Rahmenecke  in  Richtung  der 
Doppelpfeile  36,38  von  außen  her  abstandsverändernd 
verstellbar  sind.  Mit  dieser  Maßnahme  ist  eine  Feinju- 
stierung  der  Verklotzung  auch  im  zusammengebauten 
Zustand  des  Fensterflügels  möglich. 

Eine  konkrete  Ausgestaltung  eines  verstellbaren 
Verklotzungselements  1  4  ergibt  sich  aus  der  vergrößer- 
ten  Schnittdarstellung  nach  Fig.  2.  Neben  dem  Rah- 
menholm  30  des  Flügelrahmens  10  mit  der  als  Isolier- 
glasscheibe  ausgebildeten  Glasscheibe  24  ist  dort  ein 
Rahmenholm  eines  Blendrahmens  40  dargestellt.  Der 
Rahmenholm  30  des  Flügelrahmens  1  0  weist  zwei  eine 
Innenschale  42  und  eine  Außenschale  44  bildende 
Hohlkammerprofilschienen  aus  Aluminium  auf,  die  in  ei- 
nem  Zwischenbereich  durch  Dämmstege  46,48  aus 
steifem  Kunststoffmaterial  überbrückt  sind.  Der  innere 
Dämmsteg  48  schlägt  mit  einer  Anschlagrippe  50  bei 
geschlossenem  Fensterflügel  gegen  eine  blendrah- 
menseitige  Mitteldichtung  52  aus  elastomerem  Material 
an. 

Auch  die  Rahmenholme  des  Blendrahmens  40  sind 
aus  zwei  metallischen,  eine  Innenschale  54  und  eine 
Außenschale  56  bildenden  Profilschienen  zusammen- 
gesetzt,  die  über  wärmeisolierende  Dämmstege  58  mit- 
einander  verbunden  sind. 

Das  Verklotzungselement  14  zur  kantenseitigen 
Abstützung  der  Glasscheibe  24  besteht  aus  einer  in  ei- 
ne  Bohrung  71  des  Dämmstegs  46  von  der  Scheiben- 
seite  her  einsteckbaren,  mit  ihrem  Anschlagbund  60  am 
Rahmenholm  30  anschlagbaren  Gewindebüchse  62,  ei- 
ner  von  der  Glasscheibenseite  her  in  die  Gewindebüch- 
se  62  eingedrehten  Gewindebolzen  64  und  einem  auf 
einen  glasseitigen  tellerförmigen  Kopf  66  des  Gewinde- 
bolzens  64  drehbar  und  verschiebefest  aufgesteckten, 
an  der  benachbarten  Kante  68  der  Glasscheibe  abstütz- 
baren  Druckstück  70. 

Das  Druckstück  70  weist  zum  Aufstecken  auf  das 
Kopfteil  66  des  Gewindebolzens  64  eine  T-Nut  78  auf. 
Die  T-Nut  verläuft  quer  zur  Glasscheibenkante  68.  Da- 
mit  ist  es  möglich,  das  Druckstück  70  als  Strangpreßteil 
aus  Kunststoff  herzustellen  und  nach  Maßgabe  der 
Glasscheibendicke  abzulängen. 

Der  Gewindebolzen  64  ist  durch  die  Bohrung  72  im 
Dämmsteg  48  und  durch  die  stirnseitige  Öffnung  74  der 
Gewindebüchse  62  hindurch  mit  einem  in  den  Eingriff- 
schlitz  76  einführbaren  Schraubendreher  zugänglich. 
Damit  kann  der  durch  das  Verklotzungselement  defi- 
nierte  Abstand  zwischen  Rahmenholm  30  und  Glas- 
scheibe  24  von  außen  her  verstellt  werden. 

Die  Glasscheibe  wird  am  Flügelrahmen  durch  eine 

auf  die  Innenschale  42  aufrastbare  Glasleiste  80  gesi- 
chert. 

Zusammenfassend  ist  folgendes  festzustellen:  Die 
Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Fensterflügel,  insbe- 

5  sondere  für  Drehfenster  oder  Drehkippfenster,  mit  ei- 
nem  Flügelrahmen  10  und  einer  in  den  Flügelrahmen 
10  eingesetzten  Glasscheibe  24.  Der  Flügelrahmen  ist 
aus  vier  an  den  Rahmenecken  26  paarweise  miteinan- 
der  verbundenen,  vorzugsweise  aus  Hohlkammerprofil- 

10  schienen  bestehenden  Rahmenholmen  28  bis  34  zu- 
sammengesetzt,  während  die  Glasscheibe  24  mit  ihren 
Kanten  68  über  abstandshaltende  Verklotzungsele- 
mente  12  bis  18  an  den  Rahmenholmen  28  bis  34  ab- 
gestützt  ist.  Um  eine  nachträgliche  Feinjustierung  der 

15  Verklotzung  am  fertig  montierten  Fensterflügel  zu  er- 
möglichen,  wird  gemäß  der  Erfindung  vorgeschlagen, 
daß  mindestens  eines  der  Verklotzungselemente  12,14 
am  betreffenden  Rahmenholm  32,30  parallel  zur  Rah- 
menebene  gegen  die  benachbarte  Glasscheibenkante 

20  von  außen  her  verstellbar  angeordnet  ist. 

Patentansprüche 

25  1.  Fensterflügel,  insbesondere  für  Drehfenster  oder 
Drehkippfenster,  mit  einem  Flügelrahmen  (10),  der 
aus  vier  an  Rahmenecken  paarweise  miteinander 
verbundenen,  vorzugsweise  aus  Hohlkammerpro- 
filschienen  bestehenden  Rahmenholmen  zusam- 

30  mengesetzt  ist,  und  mit  einer  in  den  Flügelrahmen 
(10)  eingesetzten  Glasscheibe,  die  mit  ihren  Kan- 
ten  über  abstandshaltende  Verklotzungselemente 
(12,14,16,18,20,22)  an  den  Rahmenholmen 
(28,30,32,34)  abgestützt  ist,  wobei  mindestens  ei- 

35  nes  der  Verklotzungselemente  (12,  14)  am  betref- 
fenden  Rahmenholm  (32,30)  parallel  zur  Rahmen- 
ebene  gegen  die  benachbarte  Glasscheibenkante 
(68)  von  außen  her  verstellbar  angeordnet  ist,  wo- 
bei  das  verstellbare  Verklotzungselement  einen  in 

40  einer  Gewindebüchse  (62)  des  Rahmenholmens 
(30)  geführten,  von  außen  her  mit  einem  Schraub- 
werkzeug  drehbaren  Gewindebolzen  (64)  und  ein 
gegen  die  Glasscheibenkante  (68)  anliegendes,  mit 
dem  Gewindebolzen  (64)  drehbar  und  verschiebe- 

45  fest  verbundenes  Druckstück  (70)  aufweist  und  der 
Gewindebolzen  (64)  an  seinem  glasscheibenseiti- 
gen  Ende  ein  radial  überstehendes  Kopfteil  (66) 
trägt,  auf  dem  das  Druckstück  (70)  befestigt  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckstück  (70) 

so  mit  einer  hinterschnittenen  Nut  versehen  ist,  in  die 
das  tellerförmig  ausgebildete  Kopfteil  (66)  einge- 
steckt  werden  kann,  daß  die  Länge  des  Druckstük- 
kes  der  Dicke  der  Glasscheibe  (24)  entspricht  und 
daß  das  Druckstück  mit  seiner  hinterschnittenen 

55  Nut  im  Einbauzustand  senkrecht  zur  Scheibenebe- 
ne  ausgerichtet  ist. 

2.  Fensterflügel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

25  1. 
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zeichnet,  daß  die  Gewindebüchse  (62)  als  Form-  Cl 
stück  vorzugsweise  aus  Kunststoff  ausgebildet,  in 
einer  Gewehrbohrung  (71)  des  Rahmenholmens  1. 
(30)  von  der  Gehäuseseite  her  eingesteckt  und  mit 
einem  Anschlag  (66)  an  diesem  abgestützt  ist.  s 

3.  Fensterflügel  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Gewindebolzen  (64)  über  eine 
zur  offenen  Stirnseite  (74)  der  Gewindebüchse  (62) 
weisende  Querbohrung  (72)  des  Rahmenholms  10 
(30)  hindurch  von  außen  her  betätigbar  ist. 

4.  Fensterflügel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rahmenholme 
(30)  aus  einer  metallischen  Innenschale  (42)  und  15 
einer  über  Dämmstege  (46,48)  vorzugsweise  aus 
Kunststoff  mit  dieser  verbundenen  metallischen  Au- 
ßenschale  (44)  zusammengesetzt  sind,  und  daß 
die  Gewindebüchse  (62)  in  eine  Querbohrung  (71) 
eines  der  Dämmstege  (46)  eingesetzt  ist.  20 

5.  Fensterflügel  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Gewindebolzen  (64)  durch  eine 
Querbohrung  (72)  in  einem  der  Dämmstege  (48) 
hindurch  von  außen  her  betätigbar  ist.  25 

6.  Fensterflügel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gewindebüch- 
se  (62)  reib-  und/  oder  formschlüssig  am  zugehöri- 
gen  Rahmenholm  (30)  gegen  Verdrehen  gesichert  30 
ist. 

7.  Fensterflügel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckstück 
(70)  gegenüber  der  Glasscheibenkante  reib-  und/  35 
oder  formschlüssig  gegen  Verdrehen  gesichert  ist.  2. 

8.  Fensterflügel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Flügelrahmen 
(10)  mindestens  zwei  paarweise  in  zueinander  40 
senkrechten  Richtungen  (36)  verstellbare  Verklot- 
zungselemente  (12,14)  vorgesehen  sind.  3. 

9.  Fensterflügel  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  paarweise  verstellbaren  45 
Verklotzungselemente  (12,14)  in  der  Nähe  einer 
Rahmenecke  am  zugehörigen  vertikalen  und  hori- 
zontalen  Rahmenholm  (30,32)  angeordnet  sind.  4. 

10.  Fensterflügel  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn-  so 
zeichnet,  daß  im  Falle  eines  Drehflügels  oder 
Drehkippflügels  die  beiden  paarweise  verstellbaren 
Verklotzungselemente  (12,14)  in  der  Nähe  der  obe- 
ren  griffseitigen  Rahmenecke  angeordnet  sind. 

55 
5. 

A  window  wing,  in  particularfor  pivoting  Windows  or 
pivot-hung  Windows,  comprising  a  wing  frame  (10) 
composed  of  four  frame  spars  which  preferably 
consist  of  hollow  Chamber  profile  rails  which  are 
joined  to  each  other  in  pairs  at  frame  corners,  and 
comprising  a  glass  pane  which  is  mounted  in  the 
wing  frame  (10)  and  which  is  supported  on  the 
frame  spars  (28,  30,  32,  34)  with  its  edges  by  means 
of  spacing  wedge  elements  (1  2,  1  4,  1  6,  1  8,  20,  22), 
wherein  at  least  one  of  the  wedge  elements  (12,  14) 
is  arranged  on  the  corresponding  frame  spar  (32, 
30)  parallel  to  the  plane  of  the  frame  such  that  it  is 
externally  adjustable  with  respect  to  the  adjacent 
glass  pane  edge  (68),  wherein  the  adjustable 
wedge  element  comprises  a  threaded  bolt  (64) 
which  is  guided  in  a  threaded  socket  (62)  of  the 
frame  spar  (30)  and  which  is  adapted  to  be  exter- 
nally  rotated  by  means  of  a  tool,  and  a  thrust  part 
(70)  which  lies  against  the  glass  pane  edge  (68)  and 
which  is  connected  to  the  threaded  bolt  (64)  in  a 
rotatable  and  non-displaceable  manner,  and 
wherein  the  threaded  bolt  (64)  has  a  radially  pro- 
truding  head  part  (66)  at  its  end  at  the  glass  pane 
sideto  which  the  thrust  part  (70)  is  connected,  char- 
acterized  in  that  the  thrust  part  (70)  is  provided 
with  an  undercut  groove,  into  which  the  plate- 
shaped  head  part  (66)  can  be  inserted,  that  the 
length  of  the  thrust  part  corresponds  to  the  thick- 
ness  of  the  glass  pane  (24),  and  that  the  thrust  part, 
in  its  mounted  State,  is  aligned  with  its  undercut 
groove  perpendicular  with  respect  to  the  plane  of 
the  glass  pane. 

The  window  wing  of  claim  1  ,  characterized  in  that 
the  threaded  socket  (62)  is  designed  to  be  a  mould- 
ing  preferably  made  of  plastic,  is  inserted  into  a  bore 
(71)  of  the  frame  spar  from  the  casing  side  and  is 
supported  thereon  by  means  of  a  stop  (66). 

The  window  wing  of  claim  2,  characterized  in  that 
the  threaded  bolt  (64)  is  adapted  to  be  externally 
actuated  by  way  of  a  cross  bore  (72)  of  the  frame 
spar  (30)  which  is  oriented  toward  the  open  face 
side  (74)  of  the  threaded  socket  (62). 

The  window  wing  of  one  of  Claims  1  to  3,  charac- 
terized  in  that  the  frame  spars  (30)  are  composed 
of  a  metal  inner  shell  (42)  and  a  metal  outer  shell 
which  is  connected  to  the  inner  shell  by  means  of 
insulating  ribs  (46,  48)  preferably  made  of  plastic, 
and  that  the  threaded  socket  (62)  is  inserted  into  a 
cross  bore  (71)of  one  of  the  insulating  ribs  (46). 

The  window  wing  of  claim  4,  characterized  in  that 
the  threaded  bolt  (64)  is  adapted  to  be  externally 
actuated  through  a  cross  bore  (72)  in  one  of  the  in- 
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sulating  ribs  (48). 

6.  The  window  wing  of  one  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terized  in  that  the  threaded  socket  (62)  is  secured 
against  rotation  with  respect  to  the  corresponding 
frame  spar  (30)  in  a  form  and/or  f  riction  fitting  man- 
ner. 

7.  The  window  wing  of  one  of  Claims  1  to  6,  charac- 
terized  in  that  the  thrust  part  (70)  is  secured 
against  rotation  with  respect  to  the  glas  pane  edge 
in  a  form  and/or  friction  fitting  manner. 

8.  The  window  wing  of  one  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terized  in  that  at  least  two  wedge  elements  (12,  14) 
are  provided  on  the  wing  frame  (10)  which  are  ad- 
justable  in  pairs  in  perpendiculardirections  (36)  with 
respect  to  each  other. 

9.  The  window  wing  of  claim  8,  characterized  in  that 
the  two  wedge  elements  (12,  14)  wich  are  adjusta- 
ble  in  pairs  are  disposed  in  the  vicinity  of  a  frame 
corner  on  the  corresponding  vertical  and  horizontal 
frame  spars  (30,  32). 

10.  The  window  wing  of  claim  9,  characterized  in  that 
in  the  case  of  a  pivot  wing  or  pivot-hung  wing  the 
two  wedge  elements  (12,  14)  which  are  adjustable 
in  pairs  are  disposed  close  to  the  upper  frame  cor- 
ner  at  the  handle  side. 

Revendications 

1.  Battant  de  fenetre,  notamment  pour  fenetres  ä 
charniere  ou  fenetres  ä  charniere  basculantes, 
comprenant  un  cadre  (10)  compose  de  quatre  mon- 
tants  assembles  deux  ä  deux  au  niveau  des  angles 
et  constitues  de  preference  de  profiles  ä  chambres, 
et  une  vitre  posee  dans  le  cadre  (1  0),  qui  prend  ap- 
pui  avec  ses  aretes  sur  les  montants  (28,  30,  32, 
34)  du  cadre  par  l'intermediaire  d'elements  de  ca- 
lage  (12,  14,  16,  18,  20,  22),  sachant  qu'au  moins 
Tun  des  elements  de  calage  (1  2,  1  4)  est  dispose  sur 
le  montant  correspondant  (32,  30)  de  facon  ä  pou- 
voir  etre  deplace  de  l'exterieur  vers  l'arete  (68)  de 
la  vitre  voisine  parallelement  au  plan  du  cadre,  sa- 
chant  que  l'element  de  calage  mobile  presente  un 
boulon  filete  (64)  guide  dans  une  douille  taraudee 
(62)  du  montant  (30)  du  cadre  et  pouvant  etre  visse 
de  l'exterieur  ä  l'aide  d'un  outil  de  manoeuvre  des 
vis  et  des  boulons,  ainsi  qu'un  element  de  pression 
(70)  applique  contre  l'arete  (68)  de  la  vitre,  qui  est 
assemble  avec  le  boulon  filete  (64)  de  facon  ä  pou- 
voir  tourner,  mais  fixe  en  translation,  et  que  le  bou- 
lon  filete  (64)  porte  ä  son  extremite  situee  du  cöte 
de  la  vitre  une  tete  (66)  faisant  saillie  radialement 
sur  laquelle  est  fixe  l'element  de  pression  (70),  ca- 

racterise  en  ce  que  l'element  de  pression  (70)  est 
muni  d'une  rainure  en  contre-depouille  dans  laquel- 
le  la  tete  (66)  realisee  en  forme  de  disque  peut  etre 
inseree,  en  ce  que  la  longueur  de  l'element  de  pres- 

5  sion  correspond  ä  l'epaisseur  de  la  vitre  (24),  et  en 
ce  qu'en  position  de  montage,  l'element  de  pression 
avec  sa  rainure  en  contre-depouille  est  Oriente  per- 
pendiculairement  au  plan  de  la  vitre. 

10  2.  Battant  de  fenetre  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  la  douille  taraudee  (62)  est  realisee 
en  tant  que  piece  moulee  de  preference  en  matiere 
plastique,  est  inseree  dans  un  percage  filete  (71) 
du  montant  (30)  du  cadre  par  le  cöte,  et  prend  appui 

is  sur  ce  dernier  avec  une  butee  (66). 

3.  Battant  de  fenetre  selon  la  revendication  2,  carac- 
terise  en  ce  que  le  boulon  filete  (64)  peut  etre  ac- 
tionne  de  l'exterieur  ä  travers  un  percage  transver- 

20  sal  (72)  du  montant  (30)  du  cadre  qui  pointe  vers  la 
face  frontale  ouverte  (74)  de  la  douille  taraudee 
(62). 

4.  Battant  de  fenetre  selon  l'une  des  revendications  1 
25  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  montants  (30)  du  ca- 

dre  sont  composes  d'une  coque  metallique  interieu- 
re  (42)  et  d'une  coque  metallique  exterieure  (44)  re- 
liee  ä  celle-ci  par  l'intermediaire  d'ailes  isolantes 
(46,  48)  de  preference  en  matiere  plastique,  et  en 

30  ce  que  la  douille  taraudee  (62)  est  inseree  dans  un 
percage  transversal  (71  )  de  l'une  des  ailes  isolantes 
(46). 

5.  Battant  de  fenetre  selon  la  revendication  4,  carac- 
35  terise  en  ce  que  le  boulon  filete  (64)  peut  etre  ac- 

tionne  de  l'exterieur  ä  travers  un  percage  transver- 
sal  (72)  menage  dans  l'une  des  ailes  isolantes  (48). 

6.  Battant  de  fenetre  selon  l'une  des  revendications  1 
40  ä  5,  caracterise  en  ce  que  la  douille  taraudee  (62) 

est  immobilisee  par  frottement  ou  engagement  po- 
sitif  dans  le  montant  (30)  du  cadre  qui  lui  est  associe 
pour  eviter  qu'elle  ne  tourne. 

45  7.  Battant  de  fenetre  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  6,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  pression  (70) 
est  immobilise  par  frottement  ou  engagement  posi- 
tif  par  rapport  ä  l'arete  de  la  vitre  pour  eviter  qu'il  ne 
tourne. 

50 
8.  Battant  de  fenetre  selon  l'une  des  revendications  1 

ä  7,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  deux  elements 
de  calage  (12,  14)  pouvant  etre  deplaces  deux  ä 
deux  dans  des  directions  perpendiculaires  entre  el- 

55  les  (36)  sont  prevus  sur  le  cadre  (1  0). 

9.  Battant  de  fenetre  selon  la  revendication  8,  carac- 
terise  en  ce  que  les  deux  elements  de  calage  (12, 

5 
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14)  pouvant  etre  deplaces  deux  ä  deux  sont  dispo- 
ses  sur  le  montant  vertical  et  horizontal  (30,  32)  qui 
leur  est  associe,  ä  proximite  d'un  angle  du  cadre. 

10.  Battant  de  fenetre  selon  la  revendication  9,  carac-  s 
terise  en  ce  que,  dans  le  cas  d'un  battant  ä  charnie- 
re  ou  d'un  battant  ä  charniere  basculant,  les  deux 
elements  de  calage  (12,  14)  pouvant  etre  deplaces 
deux  ä  deux  sont  disposes  ä  proximite  de  l'angle 
superieur  du  cadre  qui  est  situe  du  cöte  de  la  poi-  10 
gnee. 
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